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Lokalzeitung für Adelboden, Aeschi, Frutigen, Kandergrund,
Kandersteg, Krattigen, Reichenbach 
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Tarife 2012 Frutiger Anzeiger
Inseratekombi Simmentaler

mit Frutiger Anzeiger

JUNGFRAU GSTAAD
Inseratekombi der Anzeiger von

Interlaken, Simmental, Frutigen, Saanen

Erscheinung

Frutiger Anzeiger / Frutigländer, Dienstag
Frutigländer, Freitag

Frutiger Anzeiger, Dienstag
Simmentaler Anzeiger, Donnerstag

1× pro Woche, Dienstag/Donnerstag

Insertionspreise pro mm/1 Sp.

Annoncen s/w (min. 50 mm) Fr. 0.68/mm Fr. 1.22/mm Fr. 2.50/mm

Annoncen farbig (min. 200 mm) Fr. 1.26/mm Fr. 2.16/mm Fr. 4.81/mm

Titelseite s/w Fr. 0.75/mm (2 oder 4 Sp.) Fr. 1.43/mm auf Anfrage

Titelseite farbig Fr. 1.39/mm (2 oder 4 Sp.) Fr. 2.54/mm auf Anfrage

Platzierungen als Wunsch als Wunsch als Wunsch

Chiffre Fr. 30.– Fr. 30.– Fr. 40.–

Fixformate

½ Seite s/w (2200 mm) Fr. 1310.– Fr. 2360.–  Fr. 4878.–

½ Seite s/w und 1 Buntfarbe Fr. 1735.– Fr. 3025.–  Fr. 6268.–

½ Seite 4-farbig Fr. 1990.– Fr. 3740.–  Fr. 7538.–

¹⁄1 Seite s/w (4400 mm) Fr. 2480.– Fr. 4463.–  Fr. 9376.–

¹⁄1 Seite s/w und 1 Buntfarbe Fr. 2870.– Fr. 5093.–  Fr. 10 696.–

¹⁄1 Seite 4-farbig Fr. 3130.– Fr. 5813.–  Fr. 11 976.–

Allmedia-Paket *

Erfolgt automatisch
(nicht rabattberechtigt)

 bis 2 Spalten Fr. 14.–
 bis 4 Spalten Fr. 29.– 
 ab 5 Spalten Fr. 59.– 

 bis 2 Spalten Fr. 14.–
 bis 4 Spalten Fr. 29.–
 ab 5 Spalten Fr. 59.–

 bis 2 Spalten Fr. 31.–
 bis 4 Spalten Fr. 46.–
 ab 5 Spalten Fr. 89.–

Print- und Onlineanzeige möglich Simmentaler Anzeiger nur
Printanzeige möglich

Simmentaler Anzeiger und
Anzeiger Interlaken

nur Printanzeige möglich

Aufl agezahlen (WEMF 2010) Frutiger Anzeiger: 10 266 Ex.
Frutigländer: 3972 Ex.

24 852 Ex. 52 132 Ex.

Rabatte

Wiederholungsrabatt
bei gleichzeitiger Bestellung
ohne Textwechsel

3-mal
6-mal

12-mal
26-mal
40-mal

5 %
10 %
15 %
20 %
25 %

auf Anfrage 3-mal
6-mal

13-mal
26-mal

5 %
7,5 %
10 %
15 %

Abschlussrabatt
bei Abnahme innert 12 Monaten 
(beliebiger Format- und
Textwechsel)

 Fr. 1800.–
 Fr. 3500.–
 Fr. 6000.–
 Fr. 10 000.–
 Fr. 15 000.–
 Fr. 20 000.–

5 %
10 %
15 %
20 %
22 %
25 %

 Fr. 3600.–
 Fr. 7000.–
 Fr.  12 000.–
 Fr.  20 000.–
 Fr.  30 000.–
 Fr.  40 000.–

5 %
10 %
15 %
20 %
22 %
25 %

 Fr.  10 000.–
 Fr.  15 000.–
 Fr.  20 000.–
 Fr.  25 000.–
 Fr.  50 000.–
 Fr.  75 000.–
 Fr.  125 000.–

5 %
7,5 %
10 %

12,5 %
15 %

17,5 %
20 %

Alle Preise und Leistungen verstehen sich exklusive 8 % Mehrwertsteuer.
Preise sind gültig für Inserenten aus dem Verteilgebiet.



Spezialplatzierungen Frutigländer und Frutiger Anzeiger (Frontseite)

Publireportage im Frutigländer

½ Seite (2200 mm) 4-farbig Fr. 995.—
1 Seite (4400 mm) 4-farbig Fr. 1565.—

Abopreise Frutigländer ab 1.12.2011

1 Jahr Inland Fr. 112.—
6 Monate Inland Fr. 68.—
3 Monate Inland Fr. 45.—
Einzelverkauf Fr. 1.50
1 Jahr Ausland Fr. 259.—
3 Monate Ausland Fr. 153.—
6 Monate Ausland Fr. 88.—
1 Jahr Ausland als PDF-File Fr.  112.—

Abopreise inkl. 2,5 % Mehrwertsteuer

* Allmedia-Paket

Sie erreichen mehr Aufmerksamkeit, mehr Leser und damit 
mehr Kontakte für Ihre Werbung!

So funktionierts:
Buchen Sie ein Inserat für den Frutiger Anzeiger/Frutigländer im 
Allmedia-Modus (= Inseratkosten gemäss gültigem Tarif + Allmedia-
Paket-Gebühr). Ihr Inserat erscheint dann nebst der Printausgabe 
automatisch auf den neuen Informationskänalen:
  während sieben Tagen auf verschiedenen öffentlichen Bild-
schirmen in der Region 

 während sieben Tagen im Internet unter www.frutiglaender.ch 
 während sieben Tagen auf dem Online-Marktplatz 
 und kann auf Smartphones gelesen werden

Ihre Anzeige – Ihre Wahl:
Möchten Sie, dass Ihr Inserat ausschliesslich im Frutiger Anzeiger 
(Dienstag) oder Frutigländer (Freitag) erscheint, dann lassen Sie uns 
das bitte bereits bei der Aufgabe Ihrer Anzeige wissen.

Liegenschafts- und Stelleninserate können nur mit dem
Zusatzangebot Frutigländer-Allmedia gebucht werden.

Prospektbeilagen Frutiger Anzeiger (nicht rabattberechtigt)

Kosten bis 15 g bis 50 g
maschinelle Verarbeitung Fr. 250.–/1000 Ex. Fr. 350.–/1000 Ex.
manuelle Verarbeitung Fr. 280.–/1000 Ex. Fr. 380.–/1000 Ex.
Format gefalzt max. 15 × 23 cm

Anzuliefern Menge auf Anfrage
Anlieferadresse Dietschi AG, Print & Medien
 Ziegelfeldstrasse 60, 4601 Olten

Drucksachen politischen Inhalts dürfen dem Frutiger Anzeiger nicht beigelegt werden.
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Einzelverkaufspreis Fr. 1.40
Heute mit   

 INHALTSVERZEICHNIS  

Marco Koller tritt 
ab. Er war ein 
langjähriges Vor-
standsmitglied des 
Handwerker- und 
Gewerbevereins 
Adelboden. SEITE 4

VORSTAND ERNEUERT SICH 

Das Handy ist für 
viele ältere Men-
schen ein Fremd-
körper. Die Pro 
Senectute schafft 
Abhilfe mit Handy-
kursen. SEITE 7

GROSSMAMI SCHREIBT SMS

 GLÜCKWÜNSCHE  

Herzliche Gratulation
80. Geburtstag 

  Hendricus van Rooijen (1. Dezem-

ber), Heliosgässli 8, Adelboden

 REDAKTION «FRUTIGLÄNDER»

Print TV MobileOnline
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Einzelverkaufspreis Fr. 1.40 Heute mit   

Bis zum 17. Juni liegt der «Frutigländer» 

 jeweils am Dienstag (zusätzlich zum 

Spezial-
Grossauflage
31. Mai – 17. Juni 2011

 KANDERSTEG  63. Generalversammlung der Luftseilbahn Kandersteg–Sunnbüel

Mit neuen Verwaltungsräten in die Saison
Die Ausfinanzierung der Pensions-

kasse bewirkte einen Verlust in der 
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Adelboden

Öffentliche Aufl age des Vermes-
sungswerkes Adelboden Los 9

Die Gebiete Sillere, Hahnenmoos, Gils-
chumi und Luegli sind vermarkt und 
neu vermessen worden.
Die Vermarkung, der Plan für das 
Grundbuch und die weiteren zum Zwe-
cke der Grundbuchführung erstellten 
Auszüge aus den Daten der amtlichen 
Vermessung liegen vom 30. Mai 2011 
bis 30. Juni 2011 auf der Bauverwal-
tung Adelboden öffentlich auf (Gesetz 

Abfallentsorgung

Entsorgung von Blacken: Es wird emp-
fohlen, eine betriebseigene Lösung 
vorzusehen. Beispielsweise können 
Blacken auf einem Betonplatz zwi-
schengelagert werden und anschlies-
send, sobald sie dürr sind, verbrannt 
werden. Bei der Zwischenlagerung 
ist darauf zu achten, dass sie nicht im 
Wald oder auf dem Land zwischengela-
gert werden. Eine weitere Möglichkeit 
ist, dass die Blacken im gebührenpfl ich-
tigen Kehrichtsack entsorgt werden.

Bauverwaltung Adelboden

Einwohnergemeinde Adelboden

18.00–19.00 Uhr Darbietungen 3.–5. 
Klassen «Schweiz»
Verabschiedung 6. Kl., Schlussworte 
Schulleitung, …
ab 19.00 Uhr Verschiedene Verpfl e-
gungsmöglichkeiten, organisiert durch 
Elternrat, und gemütliches Beisammen-
sein. Die Verantwortung für die Schü-
lerinnen und Schüler ist nun bei den 
Eltern.
19.00–21.30 Uhr Disco nur 5./6. Klasse
Fr 1.7.11 11.00 Uhr Beurteilungsbe-
richte / Schulschluss

Schulleitung Primarschule Widi

Schulschluss 2011

Gegen die beschlossene und in Kraft ge-
setzte Verordnung kann innerhalb von 
30 Tagen seit dieser Bekanntmachung 
beim Regierungsstatthalter von Fru-
tigen Beschwerde geführt werden (Art. 
60 ff VRPG). Die Verordnung kann auf 
der Gemeindeschreiberei bezogen oder 
im Internet (www.3718.ch) abgerufen 
werden.
 Der Gemeinderat

Krattigen

www.garage-vonkaenel.ch

Ihr Partner für VW, VW Nutzfahrzeuge, 
Audi, Seat und Skoda im Berner Oberland!

Service Service ServiceService

Karrosserie + Lack-
          Kompetenz-Center:
Ihr Partner im Frutigland!

nur   999.-

statt 3’765.-

statt 2’397.-

nur  1’499.-

Sonder-Verkauf
ab 16. Juni bis 13. Juli 2011

+ =++ Ihr Inserat mit dem

Allmedia-Paket
ist ab sofort buchbar unter:
admin@frutiglaender.ch
oder Tel. 033 672 11 33

Spezial-
Grossauflage
22. Nov.–9. Dez. 2011

 REGION  

Mehr Demokratie 
und Buslinien
Am Wochenende gingen gleich drei Ge-
meindeversammlungen über die Bühne. 
In Kandersteg sprach sich das Stimm-
volk in einer Konsultativabstimmung für 
Urnenwahlen und -abstimmungen aus. 
Der Gemeinderat ist nun aufgefordert, 
Vorschläge auszuarbeiten, über die zu 
einem späteren Zeitpunkt wieder abge-
stimmt werden soll. In Adelboden sprach 
sich das Stimmvolk grossmehrheitlich 
für die Busvorlage aus. Die Linien Stie-
gelschwand bis Boden-Schattseite und 
Post Adelboden bis Boden-Schattseite 
sollen neu ganzjährig betrieben werden. 
Und in Krattigen kam BDP-Ständerat 
Werner Luginbühl für seine Wiederwahl 
zu Ehren. SEITEN 2, 3 UND 4

 KOMMENTAR  

Öffentliche Hand ist 

immer stärker gefordert

Mit diesem Rückschlag haben die Verant-

wortlichen der Freizeit- und Sportarena 

nicht gerechnet: 882 Personen legten ein 

Nein in die Urne und lehnten damit die 

Gewährung eines Gemeindedarlehens 

ab. Sieben Mal sprach sich das Stimmvolk 

für die Arena aus, beim verflixten achten 

Mal versagte es seine Zustimmung.

Das Resultat ist nicht nachvollziehbar: Bei 

den 700 000 Franken gings um ein Darle-

hen, das die Steuerzahler nicht belastet 

hätte. Dass die Kosten höher ausfallen als 

ursprünglich berechnet, ist bei grossen 

Bauprojekten im Millionenbereich keine 

Seltenheit. Und schliesslich steht die 

Arena jetzt schon ein Jahr. Hätte eine 

Mehrheit sie verhindern wollen, hätte es 

vorher genügend Gelegenheiten dazu 

gegeben. Dabei darf nicht vergessen 

werden, dass es bei den früheren Abstim-

mungen jeweils einen Nein-Anteil von 

über 500 Stimmen gab. War die letzte Ab-

stimmung die eine zuviel? Wollte eine 

Mehrheit dem Verwaltungsrat einen 

Denkzettel verpassen (im Stil von «Wer 

nicht rechnen kann, soll selber schauen, 

wie er zu Geld kommt»)? Konnten zu 

wenig Arena-Befürworter mobilisiert 

werden (die letzte Abstimmung zur Akti-

enkapitalerhöhung sowie zur Bürgschaft 

für einen weiteren IHG-Kredit war mit 

rund 1040 Ja zu 650 Nein ausgegangen)? 

War Missgunst im Spiel? Über die Gründe 

lässt sich nur spekulieren, zumal die Nein-

Stimmenden keiner Interessengemein-

schaft zugeordnet werden können.

Fest steht hingegen, dass im Frutigland 

immer mehr touristische Angebote ohne 

Unterstützung durch die öffentliche 

Hand nicht mehr existieren können. 

Jüngste Beispiele sind das Hallen- und 

das Freibad in Frutigen. Und morgen 

Mittwoch stimmt die Gemeindever-

sammlung in Reichenbach darüber ab, 

ob die Sportbahnen Kiental AG während 

vier Jahren mit einem jährlichen Betriebs-

beitrag von 150 000 Franken unterstützt 

werden soll.

Das Frutigland braucht diese Angebote, 

um touristisch attraktiv zu bleiben. Und 

doch muss der Trend der Finanzierung 

durch die öffentliche Hand zu denken 

geben – und Anlass sein, generell ge-

meindeübergreifende Synergien so gut 

wie möglich zu nutzen und die Zusam-

menarbeit zu intensivieren.

 PHILIPPE BLATTER

 P.BLATTER@FRUTIGLAENDER.CH

 ADELBODEN  Urnenabstimmung über Nachfinanzierung Sportarena

Arena erhält argen Dämpfer

Sieben Mal hatten die Adelbodnerin-

nen und Adelbodner Ja zur Freizeit- 

und Sportarena gesagt, am Sonntag 

legten sie erstmals ihr Veto ein: Ein 

Gemeindedarlehen von 700 000 Fran-

ken als Nachfinanzierung für den Bau 

der Arena wurde mit  59 Prozent Nein-

Anteil abgelehnt.

Überraschendes Abstimmungsergebnis 
in Adelboden: Bislang konnte die Frei-
zeit- und Sportarena stets auf die Unter-
stützung der Bevölkerung zählen – seit 
2006 sagte das Stimmvolk an der Urne 
und an einer ausserordentlichen Ge-

meindeversammlung insgesamt sieben 
Mal Ja (siehe Kasten auf Seite 2) –, am 
vergangenen Sonntag gabs nun aber 
einen herben Rückschlag. Mit 882 Nein 
(58,8 Prozent) zu 618 Ja lehnten die Ur-
nengänger die Gewährung eines Ge-
meindedarlehens von 700 000 Franken 
als Nachfinanzierung für den Bau der 
Arena ab. Die Stimmbeteiligung lag bei 
59,18 Prozent.

«Kaum erklärbar»

Emilio Marcon, Sprecher und Verwal-
tungsrat der Freizeit- und Sportarena 
Adelboden AG, kann sich das negative 

Ergebnis «kaum erklären», zumal die 
Unterstützung vorher immer gross ge-
wesen sei und es sich bei der Vorlage um 
die Gewährung eines Darlehens han-
delte, das bereits im Finanzplan der Ge-
meinde vorgesehen war und das keine 
Steuererhöhung nach sich gezogen 
hätte. Die Nachfinanzierung für den Bau 
der Sportarena – der Kostenvoranschlag 
rechnete mit einem Betrag von 16,5 Mil-
lionen Franken – schlägt mit insgesamt 
1,3 Millionen Franken zu Buche, wobei 
600 000 Franken durch eine zusätzliche 
Bankhypothek gedeckt werden.
 FORTSETZUNG AUF SEITE 2

Die Freizeit- und Sportarena Adelboden braucht 700 000 Franken. Das Stimmvolk sagte Nein zu einem Gemeindedarlehen. BILD MA

Nadel und Faden 
sind ihre Leiden-
schaft. Gaby Rieder 
leitet zum dritten 
Mal den Belle-Epo-
que-Nähkurs in 
Kandersteg.  SEITE 10

KLEIDER MACHEN LEUTE

 FRUTIGEN  Urnenabstimmung zu Betriebsbeiträgen für Frei- und Hallenbad

Das Stimmvolk will baden gehen
Die Frutigerinnen und Frutiger haben 

die vom Gemeinderat beantragten Be-

triebsbeiträge für die nächsten fünf 

Jahre an das Hallen- und Freibad gutge-

heissen. Die Stimmbeteiligung betrug 

knapp 50 Prozent.

Die Ausgangslage war spätestens seit der 
Infoveranstaltung vom 3. November be-
kannt: Wären die beantragten jährlichen 
Betriebsbeiträge von 230 000 Franken an 
den Betrieb des Hallenbades von den 
Stimmberechtigten abgelehnt worden, so 
hätte die Sportzentrum Frutigen AG als 
Eigentümerin des Hallenbades wohl frü-
her oder später den Konkurs anmelden 
müssen. Mit 1537 Ja- zu 894 Nein-Stim-
men erhält sie nun für die nächsten fünf 
Jahre diese Finanzspritze. Gleichzeitig 
stimmten die Frutigerinnen und Frutiger 
auch einer Abschreibung des Darlehens 

aus dem Jahre 2011 im Betrag von 
60 000 Franken zu.  

Mit 1323 Ja- zu 1096 Nein-Stimmen 
fiel die Zustimmung zum beantragten 
jährlichen Betriebsbeitrag von 80 000 
Franken an das Freibad Frutigen weni-
ger deutlich aus. Auch diese Vorlage 
wurde auf vorerst fünf Jahre befristet 
(2012 bis 2016). 

«Mehr Luft» für strategische Fragen

Der Gemeinderat ist über die Zustim-
mung der Bevölkerung zu diesen beiden 
Vorlagen erfreut, weil damit zumindest 
vorläufig der Weiterbetrieb gesichert ist. 
Auch Martin Allenbach, VR-Präsident der 
Sportzentrum Frutigen AG, ist erleichtert: 
«Nun hat der Verwaltungsrat mehr Luft, 
um in die Zukunft zu schauen. Wir müs-
sen uns nicht mehr ständig überlegen, ob 
das Geld für die laufend anfallenden 

Amortisationen reicht.» Klar sei, dass das 
Freibad Sanierungsbedarf aufweise: «Die 
Wasserfläche ist zu gross und somit zu 
teuer für den Unterhalt.» Auch bräuchte 
es Investitionen zu dessen Attraktivitäts-
steigerung: «Die Jugendlichen möchten 
einen Sprungturm und die Familien ein 
attraktives Plantschbecken für Kinder.» 
Dennoch verzichtet der Gemeinderat vor-
derhand auf ein Sanierungsprojekt. Dies 
einerseits aus Rücksicht auf die ange-
spannte finanzielle Lage der Gemeinde, 
andererseits um die Entwicklung des 
Freibadbereiches in den Nachbarge-
meinden abzuwarten. Dieses Vorgehen 
findet auch Allenbach sinnvoll, denn, so 
der VR-Präsident der Sportzentrum Fru-
tigen AG, es sei durchaus fraglich, «ob 
Kandersteg, Adelboden und Frutigen auf 
Dauer je ihre eigene Badeanstalt betrei-
ben sollen». PD/RS

Kopfstreifen Frutigländer
Front
s/w oder farbig
287 × 30 mm

Fr. 480.–

Reklamefeld Frutigländer
Front unten rechts
s/w oder farbig
55 × 75 mm

Fr. 250.–

Reklamefeld Frutigländer
Front unten rechts
s/w oder farbig
55 × 45 mm

Fr. 150.–

Fussstreifen Anzeiger
Titelseite
s/w oder farbig
287 × max. 50 mm

siehe Insertionspreise
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Verwaltungskreis
Frutigen–Niedersimmental

Regierungsstatthalteramt Frutigen-
Niedersimmental

Eidgenössische und kantonale 
Volksabstimmungen und Wahl eines 
Mitglieds in den Ständerat am
13. Februar 2011

1. Eidgenössische Volksabstimmung über:
– Die Volksinitiative vom 23. Februar 
2009 «Für den Schutz vor Waffenge-
walt»
(Bundesbeschluss vom 1. Oktober 2010, 
BBl 2010 6553)
2. Kantonale Volksabstimmung über:
– Grossratsbeschluss betreffend Stel-
lungnahme des Kantons Bern zum Rah-
menbewilligungsgesuch für den Ersatz 
des Kernkraftwerks Mühleberg,
– Gesetz über die Besteuerung der 
Strassenfahrzeuge mit Volksvorschlag
3. Wahl eines Mitglieds in den Stände-
rat
– Ersatzwahl für den frei gewordenen 
Ständeratssitz.
Eine allfällige Stichwahl wurde auf den 
6. März 2011 angesetzt.
Es wird auf folgende Rechtsgrundlagen 
hingewiesen:
– Verfassung des Kantons Bern vom 6. 
Juni 1993,

– Gesetz vom 5. Mai 1980 über die poli-
tischen Rechte (GPR),
– Dekret vom 5. Mai 1980 über die poli-
tischen Rechte (DPR),
– Verordnung vom 10. Dezember 1980 
über die politischen Rechte (VPR),
– Verordnung vom 10. Dezember 1980 
über das Stimmregister.
Stimmabgabe:
Die Stimmberechtigten geben ihre Stim-
me persönlich an der Urne ihres poli-
tischen Wohnsitzes oder briefl ich ab.
Wer briefl ich stimmt, kann seine Stim-
me schriftlich einsenden oder sie bei 
der Gemeindeverwaltung seines Wohn-
sitzes abgeben.
Die briefl iche Stimmabgabe ist ab Er-
halt des Stimm- und Wahlmaterials zu-
lässig.
Für die briefl iche Stimmabgabe stellen 
die Gemeinden allen Stimmberech-
tigten ein speziell für diesen Zweck 
vorgesehenes Rückantwortcouvert zur 
Verfügung.
Die Stimmabgabe mittels Stellvertre-
tung ist nicht zugelassen.
Hinweis: Gemäss Artikel 282 bis des 
Schweizerischen Strafgesetzbuches wird 
mit Haft oder Busse bestraft, wer Wahl- 
oder Stimmzettel planmässig einsam-
melt, ausfüllt oder ändert oder wer der-
artige Wahl- oder Stimmzettel verteilt.
Ist es einem Stimmbürger wegen Inva-
lidität nicht möglich, die für die Stimm-
abgabe nötigen Handlungen selbst vor-
zunehmen, so kann er die Hilfe eines 
Mitgliedes des Stimmausschusses in 
Anspruch nehmen. Die Gemeinde-
schreibereien geben hierüber nähere 
Auskunft.
Stimmregister der Gemeinden:
Das Stimmregister steht den Stimm-
berechtigten zur Einsicht offen. Bis 
zum 5. Tag vor der Abstimmung hat 
der Stimmberechtigte das Recht, die 
Berichtigung des Stimmregisters zu 
verlangen. Stimmberechtigte, die im 
Stimmregister eingetragen sind und 
keine Ausweiskarte erhalten oder diese 
verloren haben, können vom Stimmre-
gisterführer ein Doppel verlangen. Das 
Begehren muss spätestens am Vortag 
der Urnenöffnung bis Büroschluss per-
sönlich unter Vorweisung eines Legiti-
mationsausweises gestellt werden.

Der Regierungsstatthalter
Christian Rubin

Adelboden

Informationsveranstaltung
Schwimmbad Gruebi, Sanierung; 
freiwillige Mitwirkung

Am Freitag, 28. Januar 2011, 20.00 Uhr, 
fi ndet in der Aula des Sekundarschul-
hauses Adelboden eine öffentliche In-
formationsveranstaltung zur freiwilligen 
Mitwirkung Sanierung Schwimmbad 
Gruebi statt.
Alle interessierten Personen sind dazu 
herzlich eingeladen.

Der Gemeinderat

Freiwillige Mitwirkung
Schwimmbad Gruebi, Sanierung

Der Gemeinderat hat beschlossen, dass 
für das Projekt Sanierung Schwimmbad 
Gruebi eine freiwillige öffentliche Mit-
wirkung durchgeführt wird.
Vom 11. Januar bis 15. Februar 2011 
liegen folgende Unterlagen öffentlich 
auf (Schalter Gemeindeschreiberei
sowie Homepage www.3715.ch/Aktu-
elles):

vierung Schwimmbad, Neugestaltung 
Eingang und Sanitäranlagen» vom
Februar 2010 (Jenzer + Partner AG)

ber 2010 (Schwimmbadkommission)

16.3, 3.8. + 14.12.2010

Im Rahmen der Mitwirkung sind allfäl-
lige Einwendungen und Anregungen 
schriftlich bis Mitte Februar 2011 an 
die Einwohnergemeinde, Gemeinderat, 
Zelgstrasse 3, 3715 Adelboden, einzu-
reichen. Damit eine Trendrichtung der 
verschiedenen Varianten aufgezeigt 
werden kann, bittet der Gemeinderat 
um Ausfüllung des Fragebogens durch 
die Stimmberechtigten. 
Am Freitag, 28. Januar 2011, 20.00 Uhr, 
fi ndet in der Aula des Sekundarschul-
hauses Adelboden zu diesem Thema 
eine öffentliche Informationsveranstal-
tung statt. 

Der Gemeinderat

Verordnung über die Gebühren
Abwasser; Anpassungen per 
01.01.2011 

Gestützt auf die Gemeindeverordnung 
(GV) und das Organisationsreglement 
der Einwohnergemeinde Adelboden 
wird bekannt gemacht, dass der Ge-
meinderat am 18. Januar 2011 die 
Änderung der Verordnung über die Ge-
bühren im Bereich des Abwassers be-
schlossen hat.
Inkrafttreten: 1. Januar 2011 oder nach 
Abschluss eines allfälligen Rechtsmit-
telverfahrens.
Die Verordnung liegt bei der Gemein-
deschreiberei Adelboden sowie auf der 
Homepage der Gemeinde (www.3715.ch) 
vom 25. Januar bis 24. Februar 2011 zur 
öffentlichen Einsicht auf.
Gegen den Beschluss kann innert 30 
Tagen nach der erstmaligen Veröffent-
lichung beim Regierungsstatthalteramt 
Frutigen-Niedersimmental, Amthaus, 
3714 Frutigen, Beschwerde geführt 
werden. Die Beschwerde hat einen An-
trag, eine Begründung und die Unter-
schrift zu enthalten.

Der Gemeinderat

Gebührentarif; Anpassungen per 
01.01.2011

Gestützt auf die Gemeindeverordnung 
(GV) und das Organisationsreglement 
der Einwohnergemeinde Adelboden 
wird bekannt gemacht, dass der Ge-
meinderat am 18. Januar 2011 die 
Anpassungen des Gebührentarifes be-
schlossen hat.
Inkrafttreten: 1. Januar 2011 oder nach 
Abschluss eines allfälligen Rechtsmit-
telverfahrens.
Der Gebührentarif liegt bei der Gemein-
deschreiberei Adelboden sowie auf der 
Homepage der Gemeinde (www.3715.ch) 
vom 25. Januar bis 24. Februar 2011 zur 
öffentlichen Einsicht auf.
Gegen den Beschluss kann innert 30 
Tagen nach der erstmaligen Veröffent-
lichung beim Regierungsstatthalteramt 
Frutigen-Niedersimmental, Amthaus, 
3714 Frutigen, Beschwerde geführt 
werden. Die Beschwerde hat einen An-
trag, eine Begründung und die Unter-
schrift zu enthalten.

Der Gemeinderat

Aeschi

Die Büros der Gemeindeverwaltung 
bleiben am Mittwoch, 26. Januar 
2011 den ganzen Tag geschlossen 
(Auswechslung EDV-Server).
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Gemeindeverwaltung Aeschi

Frutigen

Sperren von Personendaten in der 
Einwohnerkontrolle

Wir weisen die Bevölkerung darauf hin, 
dass gestüzt auf das Datenschutzregle-
ment Art. 3 die Personendaten in der 
Einwohnerkontrolle für Listenauskünf-
te an private Personen gesperrt werden 
können. Anträge für eine Datensperre 
sind schriftlich an die Einwohnerkon-
trolle Frutigen zu richten.
Gegenüber Amtsstellen hat eine Daten-
sperre keine Rechtsgültigkeit.

Einwohneramt Frutigen

Kandersteg

Verkehrsmassnahmen
«Belle Epoque»

Vom 23.–29. Januar 2011 lässt Kander-
steg die Vergangenheit zu neuem Leben 
erwachen. Ein vielseitiges Programm 
lässt die «Belle Epoque» wieder aufblü-
hen. Im Rahmen dieser Veranstaltung 
werden am Dienstag, 25. Januar + Don-
nerstag, 27. Januar 2011, jeweils von 
19.15 Uhr bis 21.55 Uhr folgende Stras-
senabschnitte für den Verkehr gesperrt:
Dorfdurchfahrt ab Schulhaus bis Res-
taurant Post und die Bahnhofstrasse 
(Zufahrt Öschistrasse ist gewährleistet).
Die Durchfahrt für die Blaulichtorga-
nisationen wird sichergestellt. Für die 
Bewohner des hinteren Dorfteils wird 
die Zu- und Abfahrt via Autoverlad si-
gnalisiert.

Der Gemeinderat

Kanton Bern

Leistungen der AHV ab
1. Januar 2011

A) Altersrenten
Männer
Der Anspruch auf eine Altersrente be-
ginnt am ersten Tag des Monats nach 
dem 65. Geburtstag. 2011 werden so-
mit Männer mit Jahrgang 1946 renten-
berechtigt. Männer mit Jahrgang 1947 
können ihre Rente 2011 um ein Jahr 
vorbeziehen, bei einer lebenslänglichen 
Rentenkürzung von 6,8 Prozent. Män-
ner mit Jahrgang 1948 können 2011 
ihre Rente um zwei Jahre vorbeziehen 
mit einer lebenslänglichen Kürzung um 
13,6 Prozent.
Frauen
Im Jahr 2011 sind Frauen mit Jahrgang 
1947 rentenberechtigt;  ihr Rentenan-
spruch beginnt am ersten Tag des Mo-
nats nach dem 64. Geburtstag.
2011 ist für Frauen mit Jahrgang 1948 
ein Rentenvorbezug um ein Jahr mög-
lich. Für Frauen der Jahrgänge 1948 
und jünger gilt seit 2010 wie bei den 
Männern der volle Kürzungssatz von 
6,8 Prozent pro Vorbezugsjahr.
Im 2011 können Frauen mit Jahrgang 
1949 ihre Altersrente um zwei Jahre 
vorbeziehen. Für Frauen der Jahrgän-
ge 1948 und jünger gilt seit 2010 wie 
bei den Männern der volle Kürzungs-
satz von 6,8 Prozent pro Vorbezugsjahr, 
d.h. beim höchstmöglichen Vorbezug 
von zwei Jahren 13,6 Prozent.
Aufschub des Rentenbezugs
AHV-Rentenberechtigte können – vor 
Erreichen des AHV-Alters – den Ren-
tenbezug um mindestens ein bis höch-
stens fünf Jahre aufschieben, wobei die 
Aufschubsdauer nicht im Voraus fest-

Fortsetzung Seite 2
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Ihr Partner für VW, VW Nutzfahrzeuge, 
Audi, Seat und Skoda im Berner Oberland!
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Unsere Erfahrung,
Ihr Gewinn!

schlafbedarf.ch
Parkett
Parkettsanierung
BodenbelägeM. MEICHTRY

3703 Aeschi, Tel. 033 654 21 70, m.meichtry@bluewin.ch
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Für eindeutige Klarheit:

Umfragen und

Antworten

 Rybrüggstr. 5 Kanderstegstr. 24

Budget

 3714 Frutigen       033  671 13 54

Kanderstegstr. 24
Budget Möbel auf 4 Etagen

Möbel auf 1’200 m2
 Rybrüggstr. 5

Sonder-Verkauf
nur  399.-nur  399.-nur  999.-

nur  1’599.-

statt 2’399.-

nur  1’999.-

statt 3’700.-

879.-

nur  999.-

nur  699.-

statt 1’599.-

statt 3’687.- 2’599.-statt 4’813.-

1’999.-

nur  899.-

399.-

statt 1’139.-

statt 3’765.-

99.-

1’599.-statt 2’041.-

Tisch 100 x 200 Wild-Eiche
statt 1’599.- statt 899.-

1’999.-

Feuerwehr Notruf Tel. 118
Polizei Notruf Tel. 117
Sanität Notruf Tel. 144
Spital Frutigen 033 672 26 26
Die Dargebotene Hand Tel. 143

Adelboden und Umgebung
Samstag / Sonntag:
Dr. med. W. Bleisch 033 673 13 48
Übriger Amtsbezirk
Montag bis Freitag, wenn der Arzt
Ihrer Wahl (Hausarzt) nicht erreich-
bar ist
Notfallarzt 033 671 11 11
Samstag:
Dr. M. Rüesch-Herren
Frutigen 033 671 11 11
Sonntag:
prakt. Arzt Ch. Stadlin
Aeschi 033 671 11 11

Zahnärztlicher Notfalldienst
Falls der eigene Zahnarzt nicht er-
reicht werden kann:

Auskunft unter 1811

Tierärztlicher Notfalldienst
Gross- und Kleintierpraxis
Dr. Andrea Feist
Frutigen 033 671 15 60

Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Lindenmatte AG, Frutigen
Dres. P.H. Boss, U. Rohr, B. Dubach
und A. Odermatt 033 671 30 00

Notfalldienste
24.1.–30.1.2011

Ärztlicher Notfalldienst

gelegt werden muss. Der prozentuale 
Zuschlag zur Altersrente bewegt sich 
zwischen 5,2 Prozent bei einjähriger 
und 31,5 Prozent bei fünfjähriger Auf-
schubsdauer.
Rentenhöhe ab 1.1.2011
Die Renten wurden auf den 1.1.2011 im 
Durchschnitt um 1,75 Prozent erhöht. 
Seit diesem Jahr beträgt die monatliche 
Altersrente bei vollständiger Beitrags-
dauer mindestens 1160, höchstens 
2320 Franken. Bei Ehepaaren ist die 
Summe beider Renten auf 150 Prozent 
einer Individualrente begrenzt, d. h. auf 
Fr. 3480 monatlich maximal.
B) Hinterlassenenrenten
Witwenrenten
Verheiratete Frauen, deren Ehegat-
te verstorben ist, haben Anspruch auf 
Witwenrente, 
– wenn sie zum Zeitpunkt der Ver-
witwung eines oder mehrere Kinder 
(gleichgültig welchen Alters) haben. Als 
Kinder gelten auch im gemeinsamen 
Haushalt lebende Kinder des verstor-
benen Ehegatten, die durch dessen Tod 
Anspruch auf eine Waisenrente haben. 
Das gleiche gilt für Pfl egekinder, die bis-
her von den Ehegatten betreut wurden, 
sofern sie von der Witwe später adop-
tiert werden, oder
– wenn sie zum Zeitpunkt der Verwit-
wung das 45. Altersjahr zurückgelegt 
haben und mindestens 5 Jahre ver-
heiratet waren. Die Ehejahre werden 
zusammengezählt, wenn sie mehrmals 
verheiratet waren.
Für vom Verstorbenen geschiedene 
und nicht wieder verheiratete Frauen 
besteht nur Anspruch auf eine Witwen-
rente unter folgenden Voraussetzungen:
– sie haben Kinder und die geschiedene 
Ehe hat mindestens 10 Jahre gedauert;
– sie waren bei der Scheidung älter als 
45 Jahre und die geschiedene Ehe hat 
mindestens 10 Jahre gedauert,
– oder das jüngste Kind vollendet sein 
18. Altersjahr, nachdem die geschie-
dene Mutter 45 Jahre alt geworden ist.
Witwerrenten
Witwerrenten an nicht wieder verheira-
tete Männer werden nur ausgerichtet, 
bis das jüngste Kind das 18. Altersjahr 
vollendet hat.
Waisenrenten
Der Rentenanspruch besteht bis zum 
18. Altersjahr des Kindes. Für in Aus-
bildung stehende Waisen kann die Wai-
senrente bis längstens zum vollendeten 
25. Altersjahr beansprucht werden.
C) Hilfl osenentschädigungen
In der Schweiz wohnhafte Altersrent-
ner/innen können eine Hilfl osenent-
schädigung beanspruchen, wenn sie 
seit mindestens einem Jahr ununter-
brochen in leichtem, mittlerem oder 
schwerem Grad hilfl os sind. Massge-
bend für den Grad der Hilfl osigkeit ist 
das Ausmass, in dem die versicherte 
Person in den alltäglichen Lebens-
verrichtungen eingeschränkt ist und 
dauernder Pfl ege oder persönlicher 
Überwachung bedarf. Ansprüche auf 
Hilfl osenentschädigung oder Hilfsmittel 
sind bei derjenigen Ausgleichskasse an-
zumelden, welche die Altersrente aus-
richtet. Zuständig für den Entscheid ist 
die IV-Stelle im Wohnsitzkanton.
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Einzelverkaufspreis Fr. 1.40
Heute mit   

 INHALTSVERZEICHNIS  

Marco Koller tritt 
ab. Er war ein 
langjähriges Vor-
standsmitglied des 
Handwerker- und 
Gewerbevereins 
Adelboden. SEITE 4

VORSTAND ERNEUERT SICH 

Das Handy ist für 
viele ältere Men-
schen ein Fremd-
körper. Die Pro 
Senectute schafft 
Abhilfe mit Handy-
kursen. SEITE 7

GROSSMAMI SCHREIBT SMS

 GLÜCKWÜNSCHE  

Herzliche Gratulation
80. Geburtstag 

  Hendricus van Rooijen (1. Dezem-

ber), Heliosgässli 8, Adelboden

 REDAKTION «FRUTIGLÄNDER»

Print TV MobileOnline
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Einzelverkaufspreis Fr. 1.40 Heute mit   

Bis zum 17. Juni liegt der «Frutigländer» 

 jeweils am Dienstag (zusätzlich zum 

Spezial-
Grossauflage
31. Mai – 17. Juni 2011

 KANDERSTEG  63. Generalversammlung der Luftseilbahn Kandersteg–Sunnbüel

Mit neuen Verwaltungsräten in die Saison
Die Ausfinanzierung der Pensions-

kasse bewirkte einen Verlust in der 
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Adelboden

Öffentliche Aufl age des Vermes-
sungswerkes Adelboden Los 9

Die Gebiete Sillere, Hahnenmoos, Gils-
chumi und Luegli sind vermarkt und 
neu vermessen worden.
Die Vermarkung, der Plan für das 
Grundbuch und die weiteren zum Zwe-
cke der Grundbuchführung erstellten 
Auszüge aus den Daten der amtlichen 
Vermessung liegen vom 30. Mai 2011 
bis 30. Juni 2011 auf der Bauverwal-
tung Adelboden öffentlich auf (Gesetz 

Abfallentsorgung

Entsorgung von Blacken: Es wird emp-
fohlen, eine betriebseigene Lösung 
vorzusehen. Beispielsweise können 
Blacken auf einem Betonplatz zwi-
schengelagert werden und anschlies-
send, sobald sie dürr sind, verbrannt 
werden. Bei der Zwischenlagerung 
ist darauf zu achten, dass sie nicht im 
Wald oder auf dem Land zwischengela-
gert werden. Eine weitere Möglichkeit 
ist, dass die Blacken im gebührenpfl ich-
tigen Kehrichtsack entsorgt werden.

Bauverwaltung Adelboden

Einwohnergemeinde Adelboden

18.00–19.00 Uhr Darbietungen 3.–5. 
Klassen «Schweiz»
Verabschiedung 6. Kl., Schlussworte 
Schulleitung, …
ab 19.00 Uhr Verschiedene Verpfl e-
gungsmöglichkeiten, organisiert durch 
Elternrat, und gemütliches Beisammen-
sein. Die Verantwortung für die Schü-
lerinnen und Schüler ist nun bei den 
Eltern.
19.00–21.30 Uhr Disco nur 5./6. Klasse
Fr 1.7.11 11.00 Uhr Beurteilungsbe-
richte / Schulschluss

Schulleitung Primarschule Widi

Schulschluss 2011

Gegen die beschlossene und in Kraft ge-
setzte Verordnung kann innerhalb von 
30 Tagen seit dieser Bekanntmachung 
beim Regierungsstatthalter von Fru-
tigen Beschwerde geführt werden (Art. 
60 ff VRPG). Die Verordnung kann auf 
der Gemeindeschreiberei bezogen oder 
im Internet (www.3718.ch) abgerufen 
werden.
 Der Gemeinderat

Krattigen

www.garage-vonkaenel.ch

Ihr Partner für VW, VW Nutzfahrzeuge, 
Audi, Seat und Skoda im Berner Oberland!

Service Service ServiceService

Karrosserie + Lack-
          Kompetenz-Center:
Ihr Partner im Frutigland!

nur   999.-

statt 3’765.-

statt 2’397.-

nur  1’499.-

Sonder-Verkauf
ab 16. Juni bis 13. Juli 2011

+ =++ Ihr Inserat mit dem

Allmedia-Paket
ist ab sofort buchbar unter:
admin@frutiglaender.ch
oder Tel. 033 672 11 33

Spezial-
Grossauflage
22. Nov.–9. Dez. 2011

 REGION  

Mehr Demokratie 
und Buslinien
Am Wochenende gingen gleich drei Ge-
meindeversammlungen über die Bühne. 
In Kandersteg sprach sich das Stimm-
volk in einer Konsultativabstimmung für 
Urnenwahlen und -abstimmungen aus. 
Der Gemeinderat ist nun aufgefordert, 
Vorschläge auszuarbeiten, über die zu 
einem späteren Zeitpunkt wieder abge-
stimmt werden soll. In Adelboden sprach 
sich das Stimmvolk grossmehrheitlich 
für die Busvorlage aus. Die Linien Stie-
gelschwand bis Boden-Schattseite und 
Post Adelboden bis Boden-Schattseite 
sollen neu ganzjährig betrieben werden. 
Und in Krattigen kam BDP-Ständerat 
Werner Luginbühl für seine Wiederwahl 
zu Ehren. SEITEN 2, 3 UND 4

 KOMMENTAR  

Öffentliche Hand ist 

immer stärker gefordert

Mit diesem Rückschlag haben die Verant-

wortlichen der Freizeit- und Sportarena 

nicht gerechnet: 882 Personen legten ein 

Nein in die Urne und lehnten damit die 

Gewährung eines Gemeindedarlehens 

ab. Sieben Mal sprach sich das Stimmvolk 

für die Arena aus, beim verflixten achten 

Mal versagte es seine Zustimmung.

Das Resultat ist nicht nachvollziehbar: Bei 

den 700 000 Franken gings um ein Darle-

hen, das die Steuerzahler nicht belastet 

hätte. Dass die Kosten höher ausfallen als 

ursprünglich berechnet, ist bei grossen 

Bauprojekten im Millionenbereich keine 

Seltenheit. Und schliesslich steht die 

Arena jetzt schon ein Jahr. Hätte eine 

Mehrheit sie verhindern wollen, hätte es 

vorher genügend Gelegenheiten dazu 

gegeben. Dabei darf nicht vergessen 

werden, dass es bei den früheren Abstim-

mungen jeweils einen Nein-Anteil von 

über 500 Stimmen gab. War die letzte Ab-

stimmung die eine zuviel? Wollte eine 

Mehrheit dem Verwaltungsrat einen 

Denkzettel verpassen (im Stil von «Wer 

nicht rechnen kann, soll selber schauen, 

wie er zu Geld kommt»)? Konnten zu 

wenig Arena-Befürworter mobilisiert 

werden (die letzte Abstimmung zur Akti-

enkapitalerhöhung sowie zur Bürgschaft 

für einen weiteren IHG-Kredit war mit 

rund 1040 Ja zu 650 Nein ausgegangen)? 

War Missgunst im Spiel? Über die Gründe 

lässt sich nur spekulieren, zumal die Nein-

Stimmenden keiner Interessengemein-

schaft zugeordnet werden können.

Fest steht hingegen, dass im Frutigland 

immer mehr touristische Angebote ohne 

Unterstützung durch die öffentliche 

Hand nicht mehr existieren können. 

 

 

 

 ADELBODEN  Urnenabstimmung über Nachfinanzierung Sportarena

Arena erhält argen Dämpfer

Sieben Mal hatten die Adelbodnerin-

nen und Adelbodner Ja zur Freizeit- 

und Sportarena gesagt, am Sonntag 

legten sie erstmals ihr Veto ein: Ein 

Gemeindedarlehen von 700 000 Fran-

ken als Nachfinanzierung für den Bau 

der Arena wurde mit  59 Prozent Nein-

Anteil abgelehnt.

Überraschendes Abstimmungsergebnis 
in Adelboden: Bislang konnte die Frei-
zeit- und Sportarena stets auf die Unter-
stützung der Bevölkerung zählen – seit 
2006 sagte das Stimmvolk an der Urne 
und an einer ausserordentlichen Ge-

meindeversammlung insgesamt sieben 
Mal Ja (siehe Kasten auf Seite 2) –, am 
vergangenen Sonntag gabs nun aber 
einen herben Rückschlag. Mit 882 Nein 
(58,8 Prozent) zu 618 Ja lehnten die Ur-
nengänger die Gewährung eines Ge-
meindedarlehens von 700 000 Franken 
als Nachfinanzierung für den Bau der 
Arena ab. Die Stimmbeteiligung lag bei 
59,18 Prozent.

«Kaum erklärbar»

Emilio Marcon, Sprecher und Verwal-
tungsrat der Freizeit- und Sportarena 
Adelboden AG, kann sich das negative 

Ergebnis «kaum erklären», zumal die 
Unterstützung vorher immer gross ge-
wesen sei und es sich bei der Vorlage um 
die Gewährung eines Darlehens han-
delte, das bereits im Finanzplan der Ge-
meinde vorgesehen war und das keine 
Steuererhöhung nach sich gezogen 
hätte. Die Nachfinanzierung für den Bau 
der Sportarena – der Kostenvoranschlag 
rechnete mit einem Betrag von 16,5 Mil-
lionen Franken – schlägt mit insgesamt 
1,3 Millionen Franken zu Buche, wobei 
600 000 Franken durch eine zusätzliche 
Bankhypothek gedeckt werden.
 FORTSETZUNG AUF SEITE 2

Die Freizeit- und Sportarena Adelboden braucht 700 000 Franken. Das Stimmvolk sagte Nein zu einem Gemeindedarlehen. BILD MA

Nadel und Faden 
sind ihre Leiden-
schaft. Gaby Rieder 
leitet zum dritten 
Mal den Belle-Epo-
que-Nähkurs in 
Kandersteg.  SEITE 10

KLEIDER MACHEN LEUTE

 FRUTIGEN  Urnenabstimmung zu Betriebsbeiträgen für Frei- und Hallenbad

Das Stimmvolk will baden gehen
Die Frutigerinnen und Frutiger haben 

die vom Gemeinderat beantragten Be-

triebsbeiträge für die nächsten fünf 

Jahre an das Hallen- und Freibad gutge-

heissen. Die Stimmbeteiligung betrug 

knapp 50 Prozent.

Die Ausgangslage war spätestens seit der 
Infoveranstaltung vom 3. November be-
kannt: Wären die beantragten jährlichen 
Betriebsbeiträge von 230 000 Franken an 
den Betrieb des Hallenbades von den 
Stimmberechtigten abgelehnt worden, so 
hätte die Sportzentrum Frutigen AG als 
Eigentümerin des Hallenbades wohl frü-
her oder später den Konkurs anmelden 
müssen. Mit 1537 Ja- zu 894 Nein-Stim-
men erhält sie nun für die nächsten fünf 
Jahre diese Finanzspritze. Gleichzeitig 
stimmten die Frutigerinnen und Frutiger 
auch einer Abschreibung des Darlehens 

aus dem Jahre 2011 im Betrag von 
60 000 Franken zu.  

Mit 1323 Ja- zu 1096 Nein-Stimmen 
fiel die Zustimmung zum beantragten 
jährlichen Betriebsbeitrag von 80 000 
Franken an das Freibad Frutigen weni-
ger deutlich aus. Auch diese Vorlage 
wurde auf vorerst fünf Jahre befristet 
(2012 bis 2016). 

«Mehr Luft» für strategische Fragen

Der Gemeinderat ist über die Zustim-
mung der Bevölkerung zu diesen beiden 
Vorlagen erfreut, weil damit zumindest 
vorläufig der Weiterbetrieb gesichert ist. 
Auch Martin Allenbach, VR-Präsident der 
Sportzentrum Frutigen AG, ist erleichtert: 
«Nun hat der Verwaltungsrat mehr Luft, 
um in die Zukunft zu schauen. Wir müs-
sen uns nicht mehr ständig überlegen, ob 
das Geld für die laufend anfallenden 

Amortisationen reicht.» Klar sei, dass das 
Freibad Sanierungsbedarf aufweise: «Die 
Wasserfläche ist zu gross und somit zu 
teuer für den Unterhalt.» Auch bräuchte 
es Investitionen zu dessen Attraktivitäts-
steigerung: «Die Jugendlichen möchten 
einen Sprungturm und die Familien ein 
attraktives Plantschbecken für Kinder.» 
Dennoch verzichtet der Gemeinderat vor-
derhand auf ein Sanierungsprojekt. Dies 
einerseits aus Rücksicht auf die ange-
spannte finanzielle Lage der Gemeinde, 
andererseits um die Entwicklung des 
Freibadbereiches in den Nachbarge-
meinden abzuwarten. Dieses Vorgehen 
findet auch Allenbach sinnvoll, denn, so 
der VR-Präsident der Sportzentrum Fru-
tigen AG, es sei durchaus fraglich, «ob 
Kandersteg, Adelboden und Frutigen auf 
Dauer je ihre eigene Badeanstalt betrei-
ben sollen». PD/RS
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Einzelverkaufspreis Fr. 1.40
Heute mit   

 INHALTSVERZEICHNIS  

Marco Koller tritt 
ab. Er war ein 
langjähriges Vor-
standsmitglied des 
Handwerker- und 
Gewerbevereins 
Adelboden. SEITE 4

VORSTAND ERNEUERT SICH 

Das Handy ist für 
viele ältere Men-
schen ein Fremd-
körper. Die Pro 
Senectute schafft 
Abhilfe mit Handy-
kursen. SEITE 7

GROSSMAMI SCHREIBT SMS

 GLÜCKWÜNSCHE  

Herzliche Gratulation
80. Geburtstag 

  Hendricus van Rooijen (1. Dezem-

ber), Heliosgässli 8, Adelboden

 REDAKTION «FRUTIGLÄNDER»

Print TV MobileOnline
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Bis zum 17. Juni liegt der «Frutigländer» 

 jeweils am Dienstag (zusätzlich zum 

Spezial-
Grossauflage
31. Mai – 17. Juni 2011

 KANDERSTEG  63. Generalversammlung der Luftseilbahn Kandersteg–Sunnbüel

Mit neuen Verwaltungsräten in die Saison
Die Ausfinanzierung der Pensions-

kasse bewirkte einen Verlust in der 
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Adelboden

Öffentliche Aufl age des Vermes-
sungswerkes Adelboden Los 9

Die Gebiete Sillere, Hahnenmoos, Gils-
chumi und Luegli sind vermarkt und 
neu vermessen worden.
Die Vermarkung, der Plan für das 
Grundbuch und die weiteren zum Zwe-
cke der Grundbuchführung erstellten 
Auszüge aus den Daten der amtlichen 
Vermessung liegen vom 30. Mai 2011 
bis 30. Juni 2011 auf der Bauverwal-
tung Adelboden öffentlich auf (Gesetz 

Abfallentsorgung

Entsorgung von Blacken: Es wird emp-
fohlen, eine betriebseigene Lösung 
vorzusehen. Beispielsweise können 
Blacken auf einem Betonplatz zwi-
schengelagert werden und anschlies-
send, sobald sie dürr sind, verbrannt 
werden. Bei der Zwischenlagerung 
ist darauf zu achten, dass sie nicht im 
Wald oder auf dem Land zwischengela-
gert werden. Eine weitere Möglichkeit 
ist, dass die Blacken im gebührenpfl ich-
tigen Kehrichtsack entsorgt werden.

Bauverwaltung Adelboden

Einwohnergemeinde Adelboden

18.00–19.00 Uhr Darbietungen 3.–5. 
Klassen «Schweiz»
Verabschiedung 6. Kl., Schlussworte 
Schulleitung, …
ab 19.00 Uhr Verschiedene Verpfl e-
gungsmöglichkeiten, organisiert durch 
Elternrat, und gemütliches Beisammen-
sein. Die Verantwortung für die Schü-
lerinnen und Schüler ist nun bei den 
Eltern.
19.00–21.30 Uhr Disco nur 5./6. Klasse
Fr 1.7.11 11.00 Uhr Beurteilungsbe-
richte / Schulschluss

Schulleitung Primarschule Widi

Schulschluss 2011

Gegen die beschlossene und in Kraft ge-
setzte Verordnung kann innerhalb von 
30 Tagen seit dieser Bekanntmachung 
beim Regierungsstatthalter von Fru-
tigen Beschwerde geführt werden (Art. 
60 ff VRPG). Die Verordnung kann auf 
der Gemeindeschreiberei bezogen oder 
im Internet (www.3718.ch) abgerufen 
werden.
 Der Gemeinderat

Krattigen

www.garage-vonkaenel.ch

Ihr Partner für VW, VW Nutzfahrzeuge, 
Audi, Seat und Skoda im Berner Oberland!

Service Service ServiceService

Karrosserie + Lack-
          Kompetenz-Center:
Ihr Partner im Frutigland!

nur   999.-

statt 3’765.-

statt 2’397.-

nur  1’499.-

Sonder-Verkauf
ab 16. Juni bis 13. Juli 2011

+ =++ Ihr Inserat mit dem

Allmedia-Paket
ist ab sofort buchbar unter:
admin@frutiglaender.ch
oder Tel. 033 672 11 33

Spezial-
Grossauflage
22. Nov.–9. Dez. 2011

 REGION  

Mehr Demokratie 
und Buslinien
Am Wochenende gingen gleich drei Ge-
meindeversammlungen über die Bühne. 
In Kandersteg sprach sich das Stimm-
volk in einer Konsultativabstimmung für 
Urnenwahlen und -abstimmungen aus. 
Der Gemeinderat ist nun aufgefordert, 
Vorschläge auszuarbeiten, über die zu 
einem späteren Zeitpunkt wieder abge-
stimmt werden soll. In Adelboden sprach 
sich das Stimmvolk grossmehrheitlich 
für die Busvorlage aus. Die Linien Stie-
gelschwand bis Boden-Schattseite und 
Post Adelboden bis Boden-Schattseite 
sollen neu ganzjährig betrieben werden. 
Und in Krattigen kam BDP-Ständerat 
Werner Luginbühl für seine Wiederwahl 
zu Ehren. SEITEN 2, 3 UND 4

 KOMMENTAR  

Öffentliche Hand ist 

immer stärker gefordert

Mit diesem Rückschlag haben die Verant-

wortlichen der Freizeit- und Sportarena 

nicht gerechnet: 882 Personen legten ein 

Nein in die Urne und lehnten damit die 

Gewährung eines Gemeindedarlehens 

ab. Sieben Mal sprach sich das Stimmvolk 

für die Arena aus, beim verflixten achten 

Mal versagte es seine Zustimmung.

Das Resultat ist nicht nachvollziehbar: Bei 

den 700 000 Franken gings um ein Darle-

hen, das die Steuerzahler nicht belastet 

hätte. Dass die Kosten höher ausfallen als 

ursprünglich berechnet, ist bei grossen 

Bauprojekten im Millionenbereich keine 

Seltenheit. Und schliesslich steht die 

Arena jetzt schon ein Jahr. Hätte eine 

Mehrheit sie verhindern wollen, hätte es 

vorher genügend Gelegenheiten dazu 

gegeben. Dabei darf nicht vergessen 

werden, dass es bei den früheren Abstim-

mungen jeweils einen Nein-Anteil von 

über 500 Stimmen gab. War die letzte Ab-

stimmung die eine zuviel? Wollte eine 

Mehrheit dem Verwaltungsrat einen 

Denkzettel verpassen (im Stil von «Wer 

nicht rechnen kann, soll selber schauen, 

wie er zu Geld kommt»)? Konnten zu 

wenig Arena-Befürworter mobilisiert 

werden (die letzte Abstimmung zur Akti-

enkapitalerhöhung sowie zur Bürgschaft 

für einen weiteren IHG-Kredit war mit 

rund 1040 Ja zu 650 Nein ausgegangen)? 

War Missgunst im Spiel? Über die Gründe 

lässt sich nur spekulieren, zumal die Nein-

Stimmenden keiner Interessengemein-

schaft zugeordnet werden können.

Fest steht hingegen, dass im Frutigland 

immer mehr touristische Angebote ohne 

Unterstützung durch die öffentliche 

Hand nicht mehr existieren können. 

Jüngste Beispiele sind das Hallen- und 

das Freibad in Frutigen. Und morgen 

Mittwoch stimmt die Gemeindever-

sammlung in Reichenbach darüber ab, 

ob die Sportbahnen Kiental AG während 

vier Jahren mit einem jährlichen Betriebs-

beitrag von 150 000 Franken unterstützt 

werden soll.

 

 

 ADELBODEN  Urnenabstimmung über Nachfinanzierung Sportarena

Arena erhält argen Dämpfer

Sieben Mal hatten die Adelbodnerin-

nen und Adelbodner Ja zur Freizeit- 

und Sportarena gesagt, am Sonntag 

legten sie erstmals ihr Veto ein: Ein 

Gemeindedarlehen von 700 000 Fran-

ken als Nachfinanzierung für den Bau 

der Arena wurde mit  59 Prozent Nein-

Anteil abgelehnt.

Überraschendes Abstimmungsergebnis 
in Adelboden: Bislang konnte die Frei-
zeit- und Sportarena stets auf die Unter-
stützung der Bevölkerung zählen – seit 
2006 sagte das Stimmvolk an der Urne 
und an einer ausserordentlichen Ge-

meindeversammlung insgesamt sieben 
Mal Ja (siehe Kasten auf Seite 2) –, am 
vergangenen Sonntag gabs nun aber 
einen herben Rückschlag. Mit 882 Nein 
(58,8 Prozent) zu 618 Ja lehnten die Ur-
nengänger die Gewährung eines Ge-
meindedarlehens von 700 000 Franken 
als Nachfinanzierung für den Bau der 
Arena ab. Die Stimmbeteiligung lag bei 
59,18 Prozent.

«Kaum erklärbar»

Emilio Marcon, Sprecher und Verwal-
tungsrat der Freizeit- und Sportarena 
Adelboden AG, kann sich das negative 

Ergebnis «kaum erklären», zumal die 
Unterstützung vorher immer gross ge-
wesen sei und es sich bei der Vorlage um 
die Gewährung eines Darlehens han-
delte, das bereits im Finanzplan der Ge-
meinde vorgesehen war und das keine 
Steuererhöhung nach sich gezogen 
hätte. Die Nachfinanzierung für den Bau 
der Sportarena – der Kostenvoranschlag 
rechnete mit einem Betrag von 16,5 Mil-
lionen Franken – schlägt mit insgesamt 
1,3 Millionen Franken zu Buche, wobei 
600 000 Franken durch eine zusätzliche 
Bankhypothek gedeckt werden.
 FORTSETZUNG AUF SEITE 2

Die Freizeit- und Sportarena Adelboden braucht 700 000 Franken. Das Stimmvolk sagte Nein zu einem Gemeindedarlehen. BILD MA

Nadel und Faden 
sind ihre Leiden-
schaft. Gaby Rieder 
leitet zum dritten 
Mal den Belle-Epo-
que-Nähkurs in 
Kandersteg.  SEITE 10

KLEIDER MACHEN LEUTE

 FRUTIGEN  Urnenabstimmung zu Betriebsbeiträgen für Frei- und Hallenbad

Das Stimmvolk will baden gehen
Die Frutigerinnen und Frutiger haben 

die vom Gemeinderat beantragten Be-

triebsbeiträge für die nächsten fünf 

Jahre an das Hallen- und Freibad gutge-

heissen. Die Stimmbeteiligung betrug 

knapp 50 Prozent.

Die Ausgangslage war spätestens seit der 
Infoveranstaltung vom 3. November be-
kannt: Wären die beantragten jährlichen 
Betriebsbeiträge von 230 000 Franken an 
den Betrieb des Hallenbades von den 
Stimmberechtigten abgelehnt worden, so 
hätte die Sportzentrum Frutigen AG als 
Eigentümerin des Hallenbades wohl frü-
her oder später den Konkurs anmelden 
müssen. Mit 1537 Ja- zu 894 Nein-Stim-
men erhält sie nun für die nächsten fünf 
Jahre diese Finanzspritze. Gleichzeitig 
stimmten die Frutigerinnen und Frutiger 
auch einer Abschreibung des Darlehens 

aus dem Jahre 2011 im Betrag von 
60 000 Franken zu.  

Mit 1323 Ja- zu 1096 Nein-Stimmen 
fiel die Zustimmung zum beantragten 
jährlichen Betriebsbeitrag von 80 000 
Franken an das Freibad Frutigen weni-
ger deutlich aus. Auch diese Vorlage 
wurde auf vorerst fünf Jahre befristet 
(2012 bis 2016). 

«Mehr Luft» für strategische Fragen

Der Gemeinderat ist über die Zustim-
mung der Bevölkerung zu diesen beiden 
Vorlagen erfreut, weil damit zumindest 
vorläufig der Weiterbetrieb gesichert ist. 
Auch Martin Allenbach, VR-Präsident der 
Sportzentrum Frutigen AG, ist erleichtert: 
«Nun hat der Verwaltungsrat mehr Luft, 
um in die Zukunft zu schauen. Wir müs-
sen uns nicht mehr ständig überlegen, ob 
das Geld für die laufend anfallenden 

Amortisationen reicht.» Klar sei, dass das 
Freibad Sanierungsbedarf aufweise: «Die 
Wasserfläche ist zu gross und somit zu 
teuer für den Unterhalt.» Auch bräuchte 
es Investitionen zu dessen Attraktivitäts-
steigerung: «Die Jugendlichen möchten 
einen Sprungturm und die Familien ein 
attraktives Plantschbecken für Kinder.» 
Dennoch verzichtet der Gemeinderat vor-
derhand auf ein Sanierungsprojekt. Dies 
einerseits aus Rücksicht auf die ange-
spannte finanzielle Lage der Gemeinde, 
andererseits um die Entwicklung des 
Freibadbereiches in den Nachbarge-
meinden abzuwarten. Dieses Vorgehen 
findet auch Allenbach sinnvoll, denn, so 
der VR-Präsident der Sportzentrum Fru-
tigen AG, es sei durchaus fraglich, «ob 
Kandersteg, Adelboden und Frutigen auf 
Dauer je ihre eigene Badeanstalt betrei-
ben sollen». PD/RS
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